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EINFÜHRUNG

In der Charta für das Berlin Stadtgrün werden Leitlinien und 
Ziele für die Sicherung, Stärkung und Entwicklung des Berliner 
Stadtgrüns als Selbstverpflichtung des Landes Berlins aufgestellt 
und vereinbart. 

Zusammen mit der Charta wird das Handlungsprogramm Berliner 
Stadtgrün 2030 verabschiedet. Es enthält konkrete Projekte, 
Maßnahmen und Instrumente (nachfolgend kurz „Projekte“ 
genannt), um den in der Charta formulierten Herausforderungen 
zu begegnen und die gesteckten Ziele zu erreichen. Die Umsetzung 
der Charta wird alle 2 Jahre evaluiert und das Handlungs
programm entsprechend fortgeschrieben. 

Das Handlungsprogramm setzt auf erfolgreiche Projekte der 
vergangenen Jahre auf, die fortgeführt oder ausgebaut werden. 
Vor allem werden neue Projekte etabliert, um Lernfelder zu 
eröffnen und Übertragbarkeiten abzuleiten. Es werden seit langer 
Zeit verfolgte Ziele zur Realisierung gebracht sowie neue Wege 
beschritten, um den vielfältigen Nutzungsanforderungen zu 
begegnen und die Lebensqualität der Stadt zu stärken.

Die Projekte des Handlungsprogramms werden durch die 
verschiedenen Senatsverwaltungen und die 12 Bezirksämter 
zusammen mit der Stadtgesellschaft im Rahmen des verfügbaren 
Budgets des Landeshaushalts umgesetzt. Es werden nur Projekte 
aufgenommen, die bis 2030 realisierbar sind.

Verabschiedet vom Senat von Berlin und dem Rat der Bürgermeister im Frühjahr 2020
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•	 Ankauf von Flächen zur Schließung 
der Lücken der 20 grünen Hauptwege 
inklusive des grünen Bandes sowie 
weiterer Schlüsselflächen des Grund-
gerüstes der grünen Infrastruktur

ABSCHNITT I – STADTGRÜN  
SICHERN UND POTENZIALE NUTZEN
1 – GRUNDGERÜST DES STADTGRÜNS 
SICHERN UND VERNETZEN

•	 Ertüchtigung des Netzes der 20 
grünen Hauptwege durch bauliche 
Maßnahmen

•	 Einrichtung einer Task Force für die 
beschleunigte Ausweisung der gemäß 
Landschaftsprogramm geplanten 
Schutzgebiete mit der Zielperspektive 
2030

•	 Abschluss von Kooperationsverein
barungen für die Erholungsnutzung 
nicht mehr für die Bestattung benötig-
ter, konfessioneller Friedhofsflächen

•	 Vorbereitung, Umsetzung und 
Evaluierung von Pilotprojekten für 
Aktiv- und Bewegungsparks

•	 Vorbereitung, Umsetzung und Evaluie-
rung von Pilotprojekten zur verstärkten 
Öffnung von Sportanlagen für die 
Allgemeinheit und Mehrfachnutzung 
für die freiraumbezogene Erholung

•	 Vorbereitung, Umsetzung und 
Evaluierung von Pilotprojekten für die 
Integration von allgemein nutzbaren 
Freiraumangeboten sowie Gemein-
schaftsgärten in Kleingartenanlagen

•	 Intensivierung des ökologischen 
Mischwaldprogramms der Berliner 
Forsten für die Weiterentwicklung der 
Berliner Wälder hin zu einer erhöhten 
Klimastabilität, zur verbesserten 
Trinkwasseranreicherung und zur lang-
fristigen Steigerung der Erholungs
attraktivität

•	 Ermittlung der Potenziale zur Mehrung 
der Waldflächen der Berliner Forsten 
und für erforderliche Ausgleichsmaß-
nahmen

•	 Umsetzung ausgewählter Biotop-
verbundräume des Landschafts-
programms unter Einbeziehung von 
Brachflächen

•	 Erstellung von Machbarkeitsstudien 
für die Aktivierung der Gewässer als 
blaugrüne Infrastruktur mit Schwer-
punkt auf Spree, Teltowkanal, Land-
wehrkanal

•	 Erstellung einer Machbarkeitsstudie 
zur Einrichtung von Badestellen und 
Wasserplätzen im innerstädtischen 
Bereich

•	 Weiterführung der Berliner Stadt
baumkampagne
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•	 Realisierung der wohnungs- und 
siedlungsnahen Parkanlagen, Spiel-
landschaften, Naturerfahrungs- und 
-erlebnisräume, Sportplätze sowie 
Nachbarschaftsgärten in den großen 
Neubauquartieren parallel zur 
baulichen Entwicklung

2 – NEUE GRÜN- UND  
NATURRÄUME ENTWICKELN

3 – POTENZIAL DER GRAUEN INFRASTRUKTUR 
NUTZEN
•	 Start und Verstetigung des Berliner 

Dachbegrünungsprogrammes 
„1.000 grüne Dächer“

•	 Anlage von mindestens einem Natur-
erfahrungsraum pro Bezirk

•	 Entwicklung und Umsetzung eines 
Programms zur Förderung der Frei-
raumqualitäten, Entsiegelung und 
Begrünung von Höfen, Siedlungs-
freiflächen sowie Gebäudefassaden 
(Siedlungsgrünprogramm/Hof
begrünungsprogramm 2.0)

•	 Für landeseigene Bauvorhaben wird 
eine Bauwerksbegrünung angestrebt, 
soweit erforderlich, werden hierfür 
„grüne Standards erstellt“

•	 Entwicklung von Konzepten für 
Hochparks auf großen Gebäuden 
der Infrastruktur und Durchführung 
eines Pilotprojektes

•	 Vorbereitung, Durchführung und 
Evaluierung von drei Pilotprojekten 
zur Aktivierung von Schulhöfen als 
wohnungsnahe Freiräume, Ableitung 
von Übertragbarkeiten und Rahmen
bedingungen

•	 Entwicklung von Strategien zur 
Qualifizierung des Straßenraums 
als Freiraum, Durchführung von 
mehreren Pilotprojekten „Straßen-
raum als Freiraum“, Ableitung von 
Übertragbarkeiten und Rahmen
bedingungen

•	 Aufstellung und Umsetzung von 
Programmen zur Förderung der Klein-
gewässerentwicklung wie zum Beispiel 
„Blaue Perlen“

•	 Aufwertung der großen Berliner 
Landschaftsräume wie zum Beispiel 
Malchower Auenlandschaft, die 
Offenlandschaft der Blankenfelder 
Feldmark, die Wald-Weide-Landschaft 
von Hobrechtsfelde, die Rieselfeld-
landschaft Karolinenhöhe und Gatow, 
das Wuhletal, der Mauerstreifen Süd 
und die Weidelandschaft Lichterfelde 
Süd
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•	 Durchführung einer Kampagne 
„Miteinander im Stadtgrün“

ABSCHNITT II – VERÄNDERTEN  
ANFORDERUNGEN RECHNUNG TRAGEN
4 – WERTSCHÄTZUNG UND GEGENSEITIGE 
RÜCKSICHTNAHME FÖRDERN

5 – GESTALT- UND NUTZUNGSQUALITÄT 
STEIGERN
•	 Umfassende Sanierung und Profilie-

rung von bestehenden Grünanlagen

•	 Qualitätsoffensive für Spielplätze und 
Waldspielplätze in dauerhaft guter 
Qualität

•	 Einrichtung einer Beratungsstelle 
(Urban Labs) zur Initiierung von 
Prozessen und Unterstützung von 
Initiativen zur Mehrfachnutzung, 
Entwicklung eines Leitfadens und 
von Mustervereinbarungen

•	 Erarbeitung von teilräumlichen 
Klimaanpassungs- und Klima-
schutzkonzepten in den belasteten 
Stadtquartieren unter anderem auf 
Grundlage der Aktualisierung des 
Stadtentwicklungsplan Klima

•	 Frühzeitige Erarbeitung von Maß
nahmen zur Klimaanpassung für die 
großen Neubauquartiere, soweit 
möglich als Teil von integrierten 
Entwicklungskonzepten und Planungen

•	 Förderung von Maßnahmen zur Stei-
gerung der Resilienz des Stadtgrüns

6 – STADTGRÜN INTEGRIERT PLANEN

•	 Einsatzes von Parkmanagerinnen und 
-managern, StadtNaturRangerinnen 
und -Rangern und Waldrangerinnen 
und -rangern in Erholungsschwer
punkten

•	 Verstärkung der Maßnahmen zur 
Naturerfahrung und Umweltbildung 
durch Programme wie zum Beispiel 
Naturbegleiterinnen und Natur
begleiter, Artenfinder für die bio
logische Vielfalt, Beratung für Natur-
erfahrungsräume, Grüne Lernorte

•	 Erarbeitung von einheitlichen Regeln 
für die Durchführung von Veranstal-
tungen in öffentlichen Grünanlagen

•	 Erstellen von Konzepten für das 
Quartiersgrün für verdichtete Bestands
quartiere mit einer besonderen 
Dynamik der baulichen Entwicklung

•	 Vorbereitung, Durchführung und 
Evaluierung von Pilotprojekten für 
Klimaanpassung von öffentlichen 
Parks und Grünanlagen; Ableitung 
von Übertragbarkeiten und Rahmen-
bedingungen

•	 Vorbereitung, Durchführung und 
Evaluierung von Pilotprojekten zur 
Mehrfachnutzung von Flächen der 
Regenwasserbewirtschaftung als 
Erholungsraum und zur Steigerung 
der Biodiversität

•	 Erhöhung der Biodiversität in den 
öffentlichen Park- und Grünanlagen 
durch Anlage von naturnahen 
Flächen

•	 Umsetzung der Berliner Strategie 
zum Schutz und zur Förderung von 
Bienen und anderen Bestäubern
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•	 Erarbeitung von Pflegestrategien 
für die öffentlichen Grünanlagen 
und das Straßengrün gemäß den 
Anforderungen aus dem „Handbuch 
Gute Pflege“, Test in Pilotprojekten, 
Evaluierung und Fortentwicklung des 
Handbuchs

•	 Bedarfsgerechte Ausstattung der 
Straßen- und Grünflächenämter der 
Bezirke für die gärtnerische Pflege 
und Unterhaltung sowie das Manage-
ment der öffentlichen Grünflächen

•	 Modernisierung der bezirklichen 
Infrastruktur und Umstellung auf 
umweltfreundliche Produkte und 
Geräte (unter anderem Fahrzeug- 
und Maschinenausstattung)

ABSCHNITT III – GEMEINSAM 
QUALITÄT UND PFLEGE SICHERN
7 – STADTGRÜN IM WERT ERHALTEN  
UND STEIGERN

8 – PRIVATES GRÜN VIELFÄLTIGER 
MACHEN

•	 Anreizprogramme zur Aktivierung der 
Grünpotenziale auf privaten Flächen 
(Öffentlichkeitsarbeit, Beratungs-
angebote, Leitfaden, Wettbewerbe, 
Entwicklung von Instrumenten zur 
Förderung)

•	 Ermittlung der bedarfsgerech-
ten Pflege in (Landschafts-)
Schutzgebieten und besonderen 
Einzelbiotopen

•	 Ausdehnung der Beweidung als 
Pflegeform

•	 Sukzessive Teilübertragung der 
Reinigung in den öffentlichen 
Grünanlagen und an Erholungs
schwerpunkten im Wald an die 
Berliner Stadtreinigungsbetriebe

•	 Einführung eines Freiflächen
gestaltungsplans zur Sicherstellung 
und Förderung einer angemessenen 
Begrünung und Gestaltung von 
Baugrundstücke
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•	 Programm „Gemeinschaftsgärtnern 
in der Stadt verwurzeln“ auflegen

•	 Unterstützung von Initiativen der 
Bürgerinnen und Bürger, die sich für 
das Stadtgrün engagieren

•	 Kampagne zur Förderung der Bio-
logischen Vielfalt auf Privatflächen: 
Öffentlichkeitsarbeit, Anleitung, 
Kooperationen mit Eigentümerinnen 
und Eigentümern, Wettbewerbe, Citi-
zen Science Projekte, Netzwerke etc.

•	 Vorbereitung und Durchführung von 
Aktionstagen/-jahren für bestimmte 
Artengruppen (Zielarten) einführen

•	 Beratung privater Waldbesitzerinnen 
und Waldbesitzer bei der Entwicklung 
naturnaher Wälder

•	 Fortführung und Erarbeitung der 
Konzepte und Projekte für die 
länderübergreifende Landschafts
entwicklung in den Regionalparks 
in Abstimmung und Kooperation mit 
den Nachbargemeinden in Branden-
burg

•	 Ermittlung von Handlungsbedarfen 
zur strukturellen Stärkung der Straßen- 
und Grünflächen- sowie Umwelt- und 
Naturschutzämter

9 – KOOPERATIONEN UND INSTRUMENTE 
WEITERENTWICKELN UND ANWENDEN

•	 Bedarfsgerechte Ausstattung der 
Bezirke und der Senatsverwaltungen, 
um teilräumliche Landschafts- und 
Freiraumkonzepte als Grundlage 
für Freiraumqualitätsoffensive und 
strategischen Flächenentwicklung 
zu erstellen und umzusetzen und die 
Umsetzung des Ökokontos sicher
zustellen

•	 Einrichtung einer zentralen Koordinie-
rungsstelle für Klima-, Erholungs- und 
Schutzfunktionen bei den Berliner 
Forsten

•	 Erstellung und Aktualisierung von 
Pflege- und Entwicklungsplänen für 
Schutzgebiete

•	 Ausbau des Berliner Ökokontos 
entsprechend der Gesamtstädtischen 
Ausgleichskonzeption

•	 Einführung eines weiterentwickelten 
Biotopflächenfaktors (BFF 2.0) in der 
Innenstadt

•	 Fortbildungsangebote für Gärtne-
rinnen und Gärtner, Landschafts-
architektinnen und -architekten, 
Parkmanagerinnen und -manager, 
Naturbegleiterinnen und -begleiter 
ist zu verstärken
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